
187/

Nationale » Nachrichten- und Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Nagold , Calw , Freudenstadt und Neuenbürg

DannenAus öen

U « t « r « e» prei « : Die Ispalt . Millimeterzeile »der deren Rnn« « L , Reklame 18 -H.
>1r teleph . erteilte « nftrüge übernehme » mir reine Gewähr . Rabatt »ach Tarif , der jedoch bei
«erichtl . Lintreib . od . Konkursen hinfällig » ird . Erfüllungsort Altenftrig . Gerichtsstand Ragold.

Lezugspr. : Monatl . d . Post ^l 1 .20 einschl . 18 L Beförd .-Geb ., zuz. 3S L Zustellungsgeb. : d . Aa.
1 .40 einschl . 20 L AustrSgergeb . ; Einzeln . 10 H . Bei Richter,cheinen der Zeit . ins . Löh . Gewalt

od. Betriebsstör . besteht kein Anspruch auf Lieferung der Zeitg . / Telegr . : „Tannenbl . / TelSLI.

Kummer 114 Altemsteig, Samstag , den IS. Mai 1834 57 . Jahrgang

Zehn Sah« Zuchthaus für Schulze
Der Berliner Handgranatenwerfer-Prozetz

Berlin , 18, Mai . Im Prozeß wegen des Handgranatenanschlags
Unterden Linden erstattete der medizinische Sachverständige , Me-

i dizinalrat Dr . Schlegel, sein Gutachten , lleber den Zeugen Noack,
dessen Aussage von besonderer Bedeutung ist, sagte der Sach¬
verständige , daß Noack als Zeuge glaubwürdig sei. Der An-

! geklagte Schulze habe die Kenntnisse eines Durchschnittsmen¬
schen . Von irgend welchen Wahnideen Sinnestäuschungen usw.
sei bei ihm nichts zu erkennen. Es komme daher für ihn der
Schutz des Paragraphen 51 nicht in Betracht . Auch verminderte
Zurechnungsfähigkeit sei nicht festzustellen . Die Geständnisse
Schulzes halte er für durchaus ernsthaft . Zu seinem Widerruf
sei der Angeklagte wahrscheinlich deshalb gekommen, weil er
große Angst vor einer politischen Beurteilung seiner Tat habe.
Gerade diese Furcht aber spreche dafür , daß politische Momente
tatsächlich eine Rolle gespielt haben können. Andererseits hielt
es der Sachverständige auch für möglich , daß Schulze an der
Handgranate herumgespielt habe , und sie dann aus Angst da¬
vor. daß sie nun explodieren könne , durch das Fenster ins Freie
beförderte. Am Schluß der Beweisaufnahme richtete der Vor¬
sitzende noch einmal an den Angeklagten die Mahnung, ob
er sich nun zu feiner Tat und zu seinen früheren Geständnissen
bekennen wolle. Mit hochrotem Gesicht und in großer Erregung

> rief der Angeklagte laut in den Eerichtssaal : „Im An-
. gesicht meiner Frau und im Gedenken an meine Kinder erkläre
s ich nochmals, ich habe die Handgranate nicht geworfen . Bestrafen
s Sie mich für meine Lüge, aber die Handgranate habe ich nicht
s geworfen ."
> Schulze gesteht

Berlin , 18 . Mai . Zu Beginn des dritten Verhandlungstages
am Freitag gab es eine Sensation . Der Vorsitzende wendete sich
an den Angeklagten und sagte : „Nun . Schulze, will ich Sie auch
heute noch einmal fragen , ob Sie bei dem bleiben , was Sie bis¬
her gesagt haben ?" Der Angeklagte schwieg längere Zeit und
erklärte dann unter großer Bewegung : „Ich habe es getan , ich
habe die Granate auf dem Dachboden gefunden . Ich weiß nicht,
wie ich dazu gekommen bin . Ich habe an der Granate herum-
gesptelt und bekam dann Angst, daß sie explodieren könnte und
hatte nur den einen Gedanken, hinaus damit ins Freie . Dan«
habe ich sie zum Fenster hinausgeworfen ."

Vorsitzender eindringlich : „Das ist das richtige , wahrheits¬
gemäße Geständnis ?" Angeklagter : „Ja . ich habe eben gespielt,
ich war neugierig , ich bastle eben so gern und da habe ich auch
eben die Handgranate in die Hand genommen .

"
Der Staatsanwalt beantragte am Schluß seines Plädoyers,

gegen de» Angeklagten auf eine Zuchthaustrafe von zehn Jahre«
Mld fünf Jahre Ehrverlust zu erkennen.

Der Angeklagte Erwin Schulze wurde zu insgesamt zehn Jah¬
ve» Zuchthaus und den Koste » des Verfahrens verurteilt.

KchMsmge beim MrzWmer MM
Der Zusammenstoß zwischen der rangierenden Lokomotive und

dem Personenzug ereignete sich auf Bahnsteig 3 an der Ueber-
führungsbrücke in die Nordstadt . Die Weiche war ent¬
weder falsch gestellt oder versagte infolge eines tech¬
nischen Mangels bei der Bedienung von Stellwerk 1. Erster
Staatsanwalt Dr . Huber -Pforzheim ist mit der Kriminalpolizei
dabei, die Ursachen des Unglücks aufzuklären . Sowohl der Füh¬
rer des Arbeiterzuges als auch der Führer der Rangierlokomotive
erklärten übereinstimmend , daß die Weiche bei der Einfahrt
richtig gestellt war und daß die Weiche erst kurz vor dem er¬
folgten Zusammenstoß umgestellt worden sein müsse.

Der Lokomotivführer der Rangiermaschine , Hermann Brand,
ist 54 Jahre alt : an die 30 Jahre ist er schon Lokomotivführer,
»nd es ist ihm bis zum heutigen Unglllckstage bisher nicht das
geringste passiert. Er habe vorschriftsmäßig seine Fahrbahn
beobachtet, kurz vor dem Passieren der Unglücksweiche müsse
biese zu Gleis 2 und 1 umgestellt worden sein . Er habe sich im
Augenblick gewundert , daß er dem einfahrenden Zug seitlich
imm?r näher komme , bis ihm blitzartig die Erkenntnis der Ge¬
währ aufging . Im Ablauf von wenigen Augenblicken habe er
Stbremst und schon seien auch die Splitter und Scherben von
beiden Seiten hereingebrochen und haben ein weiteres Hantieren
verhindert. Durch den Anprall sei aber die Maschine vollends
Mm Stehen gekommen. Verletzungen habe er außer einigen
Hautrissen und einer Unterarmprellung nicht. Nach seiner Mei-
4wng könne ihn an dem Unglück keine Schuld treffen.

Karlsruhe, 18. Mai . Aus amtlicher Quelle erfahren wir , daß
sur Klärung der Schuldfrage beim Eisenbahnunglück in Pforz¬
heim vier Angehörige der Reichsbahn , und zwar der Lokomotiv¬
führer des Unglückszuges, Brand , der Reservelokomotivführer
Vrugger, die Bahnwärter Wuest und Boeres verhaft « wurden.
Außerdem wurde der Karlsruher Lokomotivführer , der den Ar¬
beiterzug von Mühlacker führte , zu seiner Vernehmung in Haft
Mnommen . Der schwerverletzte Rangierer Augenstein , dessen Be¬
finden zu ernster Besorgnis Anlaß gibt , ist nicht vernehmungs¬
fähig , sodaß die Untersuchung über die Ursache des Zusammen¬
stoßes noch nicht abgeschlossen werden konnte. In den Kranken¬
häusern find noch zahlreiche Leichtverletzte eingetroffen . Die
»ahl der Schwerverletzten beträgt30.

England bulltet tte Aufrüstung vor
Eimon und Baldwin vor dem Unterhaus

London, 18 . Mai . Nach einer lebhaften Aussprache im Unter¬
haus erhob sich der Außenminister Sir John Simon , um den
Standvunti der englischen Regierung darzulegen . Die Ausspra¬
che, so erklärte er, zeige die tiefe Besorgnis über die internatio¬
nale Lase , die voller Schwierigkeiten und möglicherweiie sehr
bedrohlich für die Zukunft sei. Zu den Vorwürfen der Opposi¬
tion gegen die englische Stellungnahme zur japanischen Fernost-
volitik sagte der Außenminister , daß gerade die englische Regie¬
rung es gewesen sei. die wegen der javanischen Fernostpolitik in
einen Notenaustausch mit Japan eingetreten sei . Die englische
Note an Japan sei freundlicher Natur gewesen, denn er glaube
an Freundschaft mir Japan . Simon ging darauf auf die Frage
der Bölkerbundsreform über . Mussolini sei zwar eine derjenigen
Persönlichkeiten , die eine Neugestaltung des Völkerbundssta¬
tuts wünschen , aber sowohl Mussolini als auch er, Simon , seien
der Ansicht , daß eine Hinzuziehung der Frage der Völkerbunds¬
reform zu den bereits schwierigen Abrüstungsverhondlungen
nicht förderlich illr die Erzielung eines Abkommens sein würde.
„Wenn wir versuchen würden , das Völkerbundsstatut ohne
Deutschland zu revidieren , dann würden wir immer den großen
Nachteil haben , daß eine der Großmächte nicht dazu gebürt , und
gleichzeitig würden wir einer außenstehenden Großmacht beinahe
unbegrenzte Möglichkeiten geben, einen Druck auszuüben " .

Zum Problem der wirtschaftlichen Sanktionen jagte Simon,
daß diese Frage von der englischen Regierung aufs genaueste
geprüft werde . Solche finanziellen und wirtschaftlichen Sank¬
tionen könnten aber nicht leichtfertig ohne die Gefahr eines
Krieges angewandt werden . Außerdem müßten etwaige Sank¬
tionen nicht nur auf kleine, sondern auch auf große Staaten an¬
wendbar sein . Der englische Außenminister ging dann am den
Kernpunkt der Aussprache, nämlich die Lage der Abrüstungs¬
verbandlungen in Genf über . Er lehnte die Ansicht vollkommen
ab, daß man sich jetzt am Ende eines unglücklichen Abenicuers

befinde . Es sei besser , jedwedes Omer und jede neue Anregung
ins Auge zu fassen , als sich vor die Tatsache zu stellen, daß nichrs
Wirkungsvolles in Genf getan werden könne. „Wir gehen nun¬
mehr nach Genf, um dort die Ansichten der anderen zu hören.
Wir haben ihnen mehrere Fräsen gestellt und wir werden na¬
türlich mit sehr großer Geduld die Antworten hören . Ich bin
nicht der Ansicht , daß wir in diesem Angenblick selbst eine neue
Initiative eröffnen sollen. Meiner Meinung nach müssen wir
erklären , daß wir unsere Bemühungen gemacht haben , und daß
wir es nunmehr für notwendig halten , die Ansichten der anderen
zu erfahren und zu hören , welche positiven Pläne sie Vorbringen
können."

Die Unterhausaussvrache wurde durch den Präsidenten des
Staatsrates Baldwin abgeschlossen . Seine Ausführungen gingen
darauf hinaus , daß die englische Regierung alles vorbereite , um
nötigenfalls Aufriistungsmabnahmeu zu ergreifen . Ein Plan für
die Küftenoerteidignng Englands znr See und in der Luft sei
bereits vorhanden . Die Durchführung der Pläne gehe entspre¬
chend der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage langsam vor sich.
Wenn fie aber von lebenswichtiger Notwendigkeit für die Ver¬
teidigung Englands würden und wenn die Wolken sich sehr ver¬
dichte «, dann könnten sie mit gröberer Geschwindigkeit ins Wert
gefetzt werden . Wenn man Sanktionen ergreifen wolle, dann
müsse man auch bereit für einen Krieg sein. Es gebe keine wirk¬
samen Sanktionen , die nicht den Krieg bedeuten würden . Bald-
win ließ durchblicken , daß die englische Regierung sich insbeion-
dere mit den vorbereitenden Maßnahmen für eine etwaige eng¬
lische Luftaufrüstung befasse . Znr Luftfrage erklärte Daldw -n
noch, daß eine Begrenzung der Luftstreitkrüfte wahrscheinlich
die Sinzig durchführbare Form einet Luftabrüstung pnn würde.

znmknlck verzögerttte SaareiiWetdiilii
Genf, 18 . Mai . Am Freitag vormittag sind die französischen

Lerschlevpungsabsichten in der Saarfrage noch viel offenkundiger.
Wie man hört , sind zwar die französischen Gegenvorschläge in
Genf eingetroffen , die in Wahrheit aber nicht den Zweck ver¬
folgen, die Verhandlungen zu fördern , sondern deren einziges
Ziel offenbar die Vertagung der Entscheidungen über die Saar¬
frage ist. Vor allem weigert sich Frankreich , wie man hört , ent¬
schieden , noch auf dieser Ratssitzung und im Einklang mit Sen
Bestimmungen des Versailler Vertrages endlich den Abst'-m-
mungstermin festzulegen. Dabei wird ein doppeltes Spiel sei
französischen Politik sichtbar . Mau versuchte , von Deutschland
ganz bestimmte und sehr weitgehende Zuficherungen in der Bürg-
schastsfrage zu erhalten , wobei man noch die Hoffnung liest,
daß in diesem Fall « auch das Abstimmungsdatum festgesetzt wer¬
den könnte. Nachdem nun aber tu der Frage der Garantien
für die Freiheit und Nichtbeeinflussung der Abstimmung zwischen
Deutschland und anderen Mächten eine weitgehende Ueberein-
ftimmung erzielt und diese Frage damit einer Lösung nahe-
gebracht worden ist. weigert man sich auf französischer Seite,
die Frage des Abstimmungstermins zu erörtern , und macht
naturgemäß auch in der Earantiefrage weitere Schwierigkeiten.
Es ist. wie wir schon früher vermuteten , dasselbe Spiel wie
in der Abrüstungsfrage . Hier verlangte Frankreich „ Sicherheit"
und wollte davon die Abrüstung abhängig machen Sobald aber
England Zusicherungen in Aussicht stellte und von Frankreich
konkrete Vorschläge haben wollte , liest man in Paris nichts mehr
von sich hören . Zwar geht die italienische Vermittlung weiter,
aber die Hoffnungen aus einen Erfolg erscheinen in vielem
Augenblick gering.

«

Frankreichs Quertreibereien in Genf
Genf , 18 . Mai . Auch am Freitagabend war noch keiner¬

lei Fortschritt in den Verhandlungen über die Saarabstim¬
mung zu verzeichnen. Die Weigerung Frankreichs , einen
Abstimmungstermin ins Auge zu fassen, macht jedes posi¬
tive Ergebnis in den politischen Fragen unmöglich . Auch
in Kreisen des Völkerbundes glaubt man daher nicht mehr
an einen Erfolg der Verhandlungen . Von französischer
Seite wird geflissentlich die unwahre Behauptung verbrei¬
tet , Deutschland habe sich geweigert , Garantien zu geben
und habe zuletzt überhaupt nicht mehr geantwortet . In
Wirklichkeit ist die französische Haltung trotz des weitgehen¬
den deutschen Entgegenkommens so negativ , daß die italieni¬
schen Vermittlungsversuche auf einen bisher unüberwind¬
baren Widerstand stießen . Es muh daher damit gerechnet
werden, dast auf der Samstagtagung des Völkerbundsrates
die entscheidenden politischen Fragen , also vor allem der
Abstimmungstermin, die Garantiefrage und die Pokizei-

srage ungelöst bleiben und daß neben den schon bekannte«
technischen Bestimmungen über die Abstimmungsmodalitä-
ten nur die Ernennung der Abstimmungskommission als
Ergebnis übrig bleiben dürfte . Aber selbst hier scheint man
die Ernennung der Mitglieder nicht sofort durch den Völ¬
kerbundsrat vornehmen , sondern sie dem Dreierausschuß
Aloisi überlassen zu wollen . Ob in der Frage der Gerichts¬
barkeit im Saargebiet während der Abftimmungszeit und
hinsichtlich der Größe der Abstimmungsbezirke endgültige
Entschlüsse gefaßt werden oder ob auch hier noch vieles
offen bleibt , läßt sich zur Zeit noch nicht beantworten . Man
nimmt an , daß der Völkerbundsrat am Samstag diese völ¬
lig unbefriedigenden Beschlüsse annehmen und sich dann
zunächst vertagen wird . Ziemlich allgemein wird davon
gesprochen , daß das eine neue Tagung des Völkerbunds¬
rates während der Ende Mai oder Anfang Juni stattfin¬
denden Abrüstungsverhandlungen geplant ist . Man hat
den Eindruck, daß von französischer Seite planmäßig darauf
hingewirkt wird, die neuen Verhandlungen über die Saar
in die Atmosphäre der Abrüstungskonferenzhinein zu ver¬
legen. Dabei hofft man offenbar, die Stimmungsmache
gegen Deutschland noch wirksamer als jetzt betreiben zu
können. Ohne Zweifel besteht die Absicht, die befürchtete
Liquidation der Abrüstungskonferenzzu einem Kesseltrei¬
ben gegen Deutschland auszunutzen , dem die Schuld für die
Verschlagung der Abrüstungskonferenz unter völliger Ver¬
drehung der Wahrheit zugeschobeu werden soll.

Gegen Abend hat der Dreierausjchuß für die Saar¬
abstimmung unter Vorsitz Aloists nochmals kurze Zeit ge¬
tagt . Offenbar hat der Vorsitzende hierbei den übrigen
Mitgliedern nur Kenntnis von der Krise der SaarverhanA-
lungen und dem ungünstigen Stand der Besprechungen
gegeben.

znmzviischr Kammer
Zweimaliger Sieg der Regierung

Paris , 18 . Mai . Die französische Kammer trat am Freiing zur
Festsetzung des Zeitpunktes für die Behandlung der vorliegen¬
den Interpellationen zusammen. Ministerpräsident Doumergue
erklärte , daß er die sofortige Aussprache über die Interpella¬
tionen , über die allgemeine Politik der Regierung nicht anneb-
men könne . Er schlage vor , die Behandlung dieser außenvoliti-
schen Interpellation auf den 25. Mai festzusetzen . Während der
Abgeordnete Meck sprach , ertönte von links immer wieder der
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Rnf: „ Auflösung ! AutlSsunsl " Der nensozialistische
Abgeordnete Deal erklärte , die Kammer stehe zwischen der Dro
tzung mit dem Aufstand und der Aussicht auf Auslösung. Eine
freie Abstimmung gebe es folglich nicht mehr und dennoch batte
die Ocnentlichkeit ein Anrecht darauf, das Programm der Re¬
gierung zu kennen. Die Regierung stellte die Vertrauensfrage.
Mit 360 gegen 205 Stimmen - folgte die Kammer dem Wunsche
der Regierung . Augenscheinlich habe« etwa 30 Radikalsozialisten
hierbei gegen die Regierung gestimmt. Ferner wurde von der
Kammer di« Behandlung einer Interpellation des kommuni¬
stischen Abgeordneten Midol mit 380 gegen 195 Stimmen abge¬
lehnt. nachdem die Regierung ium »weiten Male die Vertrau¬
ensfrage gestellt hatte.

Nachtfröste au der Mosel — Schwerer Schaden
Arier , 18 . Mai . Nachdem bereits in der Nacht zum Mittwoch

- n den Seitentälern der Mosel schwacher Frost eingetreten war,
Der aber ohne nennenswerte Schäden für die zum groben Teil
helaubten Weinberg « vorüberging , traf von den Höhen der
Alandgebiete Hunsrück und Hochwald in der Nacht zum Freitag
starker Frost in die Weinbaugemarkungeu der Saar und Ruwer
«in . In den Seitentälern der Mosel sind überaus grobe Schä¬
den in den bereits weit ausgetriebenen Reben sestzustellen . Die
Temperatur sank stellenweise bis auf 5 Grad Kälte.

Berliner TransserverhaMlingen dis Menstag unterbrochen
Berlin . 18. Mai . Zwischen den Vertretern der Gläubiger mil¬

chet- und langfristiger deutscher Auslandsschulden und den Ver¬
tretern der Reichsbank haben in den letzten Tagen fortwährend
Besprechungen stattgefunden , die zu einer Klärung der verschie¬
denen Standpunkte beigetragen haben Angesichts der Psingst-
feiertage wurde beschlossen, die Besprechungen auf Dienstag nach¬
mittag zu vertagen.

Brandkaiastropye in Windau
Riga , 17. Mai . Die Stadt Windau ist von einer entsetzlichen

Branükatastrophe betroffen worden. Die große, auf der linken
Leite des Windau -Flusses befindliche Sägmühle steht mit allen
Holzlagern in Flammen . Durch die ungeheure Glut haben sich
«ns der anderen Flußseite bereits zahlreiche Häuser entzündet.
Nähere Nachrichten fehlen noch. Das Feuer greift weiter um
sich , da die Feuerwehr am Ende ihrer Kräfte ist. Die Ursache
des Brandes ist auf das Abbrennen von Sägesvänen zurück-
znfiihren . Ein ganzes Stadtviertel ist unmittelbar vom Feuer
bedroht.

Naueuseld freigelasseu
Wien , 18. Mai . Der frühere Gauleiter der NSDAP , für

Oesterreich, Alfred Eduard Frauenfeld , der seit dem 8. Januar
»m Konzentrationslager Wöllersdorf interniert war und nach
keiner Ruhrerkrankung in das Franz -Zosephs-Krankenhaus ge¬
schafft wurde , ist in den Abendstunden des Donnerstags nach
Abgabe einer Erklärung , keinen Fluchtversuch zu unternehmen,
«on der Polizei auf freien Fuß gesetzt worden

Ms NM Md Land
Altensteig, den 19 . Mai 1934.

Amtliches. Ernannt wurde Gerichtsassessor Dr . Kepp -
ner in Neuenbürg zum Staatsanwalt der Er . 4d
in Ulm.

Postverkehr über die Pfingstfeiertage . Am Pfingst¬
sonntag werden Brief - und Paketzustellgänge im Anschluß
an Zug 8 (Altensteig an 9 .27 Uhr ) ausgeführt , die Land¬
postboten verkehren wie Werktags . Am Pfingstmontag
ruht der gesamte Zustelldienst.

Kraftpostverkehr beim Postamt Altensteig . Am Pfingst¬
montag , den 21 . Mai 1934 werden auf der Linie Alten¬
steig —Dornstetten außer den regelmäßigen Kursfahrten
folgende weitere Fahrten eingelegt : Altensteig ab 19 .30,
Pfalzgrafenweiler ab 19 .83 , Dornstetten an 20 .25 . Dorn¬
stetten ab 20 .53, Pfalzgrafenweiler ab 21 .25, Altensteig an
21 .50 Uhr . Bei den Linien Altensteig—Simmersfeld,
Altensteig—Besenfeld, Nagold—Haiterbach werden weitere
nach Bedarf ausgeführt.

Pfingstverkehr bei der Reichsbahn. Aus Anlaß des
Pfingstfestes werden auf der Nebenbahn Nagold —
Alten steig folgende Sonderzüge ausgeführt:

Am Pfingstsonntag:
6 .15 ab Altensteig an 8 .00
6.22 ab Berneck - ab 7 .56
6 .38 ab Ebhausen ab 7 .42
6 .46 ab Rohrdorf ab 7 .32
6 .59 ab Nagold Stadt ab 7 .09
7 .04 an Nagold Bahnhof ab 7 .12

Am Pfingstmontag:
18.00 ab Altensteig an 21 .06
18.06 ab Berneck ab 20.00
18.21 ab Ebhausen ab 19 .42
18 .29 ab Rohrdorf ab 19 .25
18.45 ab Nagold Stadt ab 19 .10
18.53 an Nagold Bahnhof ab 19.13

Der Sonntagszug Nagold ab 18.10, Altensteig an 19 .00 Uhr
fällt am Pfingstmontag aus , dagegen verkehrt der Werk¬
tagszug Nagold ab 17 .50 Uhr . Altensteig an 18 .40 Uhr auch
am Pfingstmontag.

Ehrung eines Wirtschaftsführers . Kommerzienrat Josef
Kaiser, der Senior - Chef der bekannten Firma Kaiser 's
Kaffeegeschäft E . m . b . H. , wurde vor einigen Tagen von
dem Herrn Reichskanzler empfangen , der ihm sein Bild mit
Unterschrift verehrte . Einige Zeit vorher hatte Herr Mini¬
sterpräsident Eöring ihm gelegentlich einer Audienz seine
Fotografie mit einer Widmung überreicht.

Wart , 18 . Mai . Die Generalversammlung des
Darlehenskassenvereins wurde im Gasthaus zur
„Linde" abgehalten . Der Vorstand , Hirschwirt Dürr , erstattete
dabei den üblichen Bericht über das vergangene Geschäftsjahr.
Der Kassenbericht, den der Rechner Bürkle bekannt gcck , zeigte
«inen Buchumsatz von 366 608 Mark und «inen Barumscch von

63 359 Mark . Der Reingewinn betrug 147 Mark . Die schwie¬
rige Lage der Landwirtschaft , der Mangel an Betriebskapital
trat naturgemäß auch in der Bilanz der hiesigen Dorfbank be¬
sonders durch das stark« Kreditgeschäft in Erscheinung . Doch er¬
gab der Revisionsbericht , daß die Kaste in treuen Händen liegt
und ein gutes , gesundes, genossenschaftliches Unternehmen dar¬
stellt. Der Kreisbauernführer Kalmbach sprach ausführlich zur
Lage des Bauernstandes und über die Milchwirtschaft . Er wies
auf die umfastenden Hilfsmaßnahmen der Regierung und wandte
sich gegen die üblen , unsozialen Schwätzer, welche hinten herum
die Regicrungsmaßnahmen schlecht machen und zum Schaden der
Volksgenossen umgehen wollen . Bürgermeister Mutz und H.
Schirm sprachen in interessanten Ausführungen über die Ein¬
richtung der Landhilfe und über die Kontrolle des Eierhandels.
Eine Einrichtung , wie sie die landwirtschaftliche Darlehenskaste
darstellt , wird in ihrer Zukunftsentwicklung als Dorfbank immer
mehr dem Grundsatz dienen : „Gemeinnutz vor Eigennutz !" Sie
ist für den Bauern infolge ihrer sozialen Auswirkung von be¬
sonderer Bedeutung . Es war daher bedauerlich, daß von den
68 Mitgliedern der Kaste nur 20 durch ihre Anwesenheit In¬
terest« bekundeten.

Ebhausen , 19 . Mai . (Beerdigung . ) Gestern fand hier
eine selten große Beerdigung statt . Es galt , dem so rasch
aus dem Leben geschiedenen Eipsermeister und Lammwirt
Christian Braun die letzte Ehre zu erweisen und so
war es ein unübersehbarer Trauerzug , der sich zum hiesigen
Friedhof bewegte. Am Grabe gab der Ortsgeistliche ein
Bild des Verstorbenen und tröstete die Hinterbliebenen.
Nach ihm wurden zahlreiche Nachrufe unter Niederlegung
von Kränzen gehalten , die Zeugnis gaben von der großen
Verehrung des Entschiafenen . Gesangverein und Musik¬
kapelle umrahmten den Trauerakt . Mit dem Hinscheiden
von Christian Braun wurde eine große und empfindliche
Lücke nicht nur in die Familie , sondern auch in die Ge¬
meinde gerissen . Er war ein hervorragend tüchtiger Gip¬
sermeister, reell und zuverlässig und brachte sein Geschäft
auf eine sehr ansehnliche Höhe. Nicht nur hier , sondern
auch auswärts war er als Gipser gesucht. Der Eipserzunft
war er ein vorbildlicher Obermeister , was auch aus den
Nachrufen der Gipser -Innungen der Bezirke Nagold und
Calw , sowie des Landesverbandes hervorging . Auch sonst
genoß er in der Gemeinde und in den Vereinen und Ver¬
bänden großes Vertrauen , wovon seine Ehrenämter Zeug¬
nis ablegen . Christian Braun wird bei allen , die ihn kann¬
ten und die mit ihm verbunden waren , unvergeßlich blei¬
ben . Er ruhe in Frieden!

Nagold , 18 . Mai . (Kreisversammlung des NS .-Lehrerbun-
des .) Die Kreisversammlung des NS .-Lehrerbundes
am 16 . Mai stand stark im Zeichen der Musik . Studienrat
Schmid und Seminarlehrer Roth umrahmten sie durch die
drei Sätze der Sonate in G -Dur für Violine und Klavier von
Schubert . Kreisamtsleiter Bodamer begrüßte die vielen
Amtsgenosten . In bewegten Worten gedachte der Kreisamts¬
leiter der Opfer der Winterbacher Einsturzkatastrophe , besonders
unseres tapferen Kameraden Fritz Kohnle . Dann wurden wie¬
der 31 Kollegen verpflichtet und erhielten ihre Mitgliedskarte.
Ein besonderer Genuß stand nun der Versammlung bevor , indem
Studienrat Schmid durch Wort und Musik einführte in Richard
Wagners Bühnenweihefestspiel „Parflval "

. Kollege Kemps
sprach noch über die Schulerzeitschrift „Hilf mit" und zeigte, daß
diese Zeitschrift im Schulunterricht sehr vielseitige Verwendung
finden kann und so ein wertvolles Unterrichtsmittel ist und von
allen Schülern gelesen werden sollte. Der Kreisamtsleiter gad
nun noch weitere in der letzten Zeit neuernannte Kreisfachbera-
ter bekannt und zwar : Für Musikerziehung Studienrat Schmid,
für Werkunterricht und Volkskunst Studienrat Beuttner , für
VDA . Studienrat Meckert , für Geographie und Heimatkunde
Studienrat Gittinger und für Volkssport Lehrer Wälde in Sulz.
Nach weiteren mehr geschäftlichen Mitteilungen bat der Kreis¬
amtsleiter alle Mitglieder um ihre tätige Mitarbeit . Mit einem
„Sieg Heil" und dem „Horst Westel"-Lied wurde die Tagung
geschlossen.

Neuenbürg , 18 . Mai . (Noch Glück gehabt . ) Vorgestern
mittag gegen 1 Uhr kam ein Langholzfuhrwerk in rasender
Fahrt infolge Versagens der Hinteren Sperre vom Säg¬
kopf-Pavillon die Waldrennacher Steigs herab . Beim
Finanzamt löste sich das Hintere Rad von der Achse und
sauste die Steige herunter bis zum unteren Rank und kurz
daraus auch das rechte , welches auf der Steige liegen blieb.
Drei Kinder , dis die Steige heraufkamen , konnten sich im
letzten Augenblick in Sicherheit bringen.

Calw , 17 . Mai . Am Montag wurde inAgenbachdie
älteste Mitbürgerin zu Grabe getragen . Es war die unter
dem Namen „Lammwirts -Ahne " bekannte 84jährige Frie¬
derike Wurster, Altschulzenwitwe. 15 Kindern schenkte
sie das Leben , und an ihrem Grabe standen trauernd elf
Kinder , 69 Enkel und 5 Urenkel.

Altheim , OA . Horb , 18 . Mai . (Mit dem Kraftwagen
schwer verunglückt.) In der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag verunglückte der Horber Generalvertreter der
Allianz mit seinem Personenkraftwagen auf der Straße
zwischen Altheim und Grünmettstetten , indem er mit sei¬
nem Wagen aus der Fahrbahn geschleudert
wurde . Der Verunglückte blieb mit schweren Kopf¬
verletzungen, einer Gehirnerschütterung und einem
Nasenbeinbruch die ganze Nacht bewußtlos liegen,
bis er morgens gefunden und nach Horb gebracht wurde.

Sulz a. N - , 18 . Mai Hier trafen 500 Schlesierkinder
mit dem Sonderzug ein ; etwa 110 Kinder wurden im Ober¬
amt Sulz untergebracht . Die Kinder sind fast durchweg
unterernährt , Kinder aus kinderreichen Familien oder Kin¬
der aus Familien , in denen der Vater leider immer noch
arbeitslos ist. Mit Mitleid und viel Freude hat die Ein¬
wohnerschaft die Kinder ausgenommen , um sie in den sechs
Wochen ihres Hierseins herauszufüttern , um sie alle , gut
erholt , wieder ihren Eltern zurückgeben zu können.

Spaichingen , 18 . Mai . (Todesfall .) Vor kurzem erlag
in Tübingen unerwartet rasch Gustav Bühle r , Mö¬
belfabrikant hier , einem schweren Leiden . Gustav Bühler
erfreute sich in unserer Stadt und weit darüber hinaus
größter Hochachtung und Sympathie . Sein Unternehmen
hat der Verstorbene durch Fleiß , Tatkraft und Umsicht auf
seiner schönen Höhe auch in schwierigen Zeiten zu halten
Verstanden und war seinen Untergebenen ein wohlwollen¬
der und verständnisvoller Arbeitgeber.

Oberndorf a . N., 18. Mai . (Ein Besuch des Reichsstatt¬
halters .) Unsere Stadt wurde gestern mit dem Besuch
des Reichs statthalters Murr beehrt . Er wurde
mit seinem Stab in den Morgenstunden von den Vertretern
der Stadt am Stadleingang empfangen , besichtigte in den

Vormittagsstunden die Sehenswürdigkeiten und Baulich¬
keiten unserer Stadt und erschien um 12 Uhr in der oberen
Stadt , um der Festsitzung des Gemeinderats beizuwohnen,
wobei ihm der Bürgermeister die Ehrenbürger-
Urkunde der Stadt überreichte. An die Fest¬
sitzung reihte sich ein Imbiß im Kasino mit den alten
Kämpfern der Bewegung und Vertretern des Gemeinderats
und dann verließ er in den Nachmittagsstunden wieder die
Stadt.

Tübingen , 18. Mai . (Hebammentagung .) Am
Donnerstag fand hier im Museum der 27 . Verbandstag der
Fachschaft württ . Hebammen statt . Die Hauptredner des
Verbandstages waren der Direktor der Landeshebammen¬
schule, Dr . Fetzer, der über „Die Hebamme im Dienste der
Volksgemeinschaft" sprach und Univ .-Prof . Dr Mayer von
der Tübinger Frauenklinik.

Backnang, 18 . Mai . (lleberführung des ermor¬
deten Wachtmeisters .) Am Donnerstag scharte sich
auf dem Friedhof um den Sarg des durch Mörderhand im
Dienste der Pflichterfüllung gefallenen Wachtmeisters Her¬
mann Vucke eine große Trauergemeinde . Worte aufrichten¬
den Trostes sprach Stadtvikar Weber . Auf dem letzten Gang
wurde der Sarg von sechs Wachtmeistern durch die Allee des
Friedhofs getragen . Dann setzte sich die Standartenkapelle
an die Spitze des Trauerzuges . Seine letzte Ruhestätte fin¬
det der Beamte in Weingarten.

peimsheim , OA . Leonberg, 18. Mai . (Tödlicher Un¬
fall . ) Als der Baumwart und Landwirt Jakob Klingel
von Feldarbeiten nach Hause kam , vermißte er seine Ehefrau
und fand sie nach längerem Suchen mit gebrochenem Genick
am Fuße der Kellertreppe tot liegend . Da die 58jährige
Frau schon längere Zeit herzkrank ist, nimmt man an . daß
sie in dem Augenblick , als sie sich auf der Treppe befand,
von einem Herzschlag ereilt wurde und besinnungslos hin¬
abstürzte und so den Tod fand.

Ditzingen. OA. Leonberg , 18. Mai . (Diamantene
Hochzeit . ) Konrad Stickel , Gründer der württ . Sanda¬
lenfabrik . konnte mit seiner Gattin das seltene Fest der dia¬
mantenen Hochzeit feiern.

Erabenstetten , OA . Urach , 18 . Mai . (ll n g l ü ck s f a l l .)
Friedrich Lamparter war in der llracherste

'
ige mit Stein-

brechen beschäftigt . Bei einer Sprengladung ging ein Schuß
nicht los , Lamparter wollte Nachsehen, in diesem Augen¬
blick ging der Schuß los und dem Bedauernswerten ins Ge¬
sicht . Mit schweren Verletzungen mutzte er ins Kreiskrankeu-
haus gebracht werden, wo ihm ein Auge herausgenommen
werden mußte.

Hall » 18 . Mäi . (Tagung der Anerbenrichter .)
Die Landesbauernschaft Württemberg berief die Anerben¬
richter des nördlichen Württemberg zu einem Schulungs¬
kurs auf die Comburg , auf dem sich in dreitägiger gemein¬
samer Arbeit die Bauernrichter für ihr verantwortungs¬
volles Amt vorbereiten konnten. Bei dem Kurs , dessen Lei¬
tung in den Händen von Dr . Kuhn lag , wirkten als Vor¬
tragende mit : Stabsleiter Glaser , Landeshauptabteilungs¬
leiter 1 , Freiherr von Wrangell und der Sachverständige
für Erbhoffragen , Dr . Heck.

Jagstzell , OA . Ellwangen , 19 . Mai . (Erdrutschun¬
gen . ) Das Gewitter am letzten Montag hatte in unseren
Markungen Rot , Riegersheim bis hinauf zur Eemeinde-
grenze einen wolkenbruchartigen Regen zur Folge , so daß
ungeheure Erdrutschungen an den Abhängen an zirka IS
Stellen verursacht wurden . Große Flächen Aecker wurden
samt den Saaten weggeschwemmt und die Wege von den
Wassermenaen zerrissen.

Langenargen , OA . Tettnang , 18 . Mai . (Ertrunken .)
Bei der Hafeneinfahrt wurde ein im See schwimmender
menschlicher Körper beobachtet. Man traf sofort Anstalt zu
seiner Bergung . Es handelt sich um den 60 Jahre alten
Mitinhaber der Firma Reichert und Enstnger , Armaturen
und sanitäre Ausstattungen in Stuttgart , Friedrich Hör-
her . Die Wiederbelebungsversuche waren erfolglos . Ob Un¬
glücksfall oder Selbstmord vorliegt , konnte mit Sicherheit
nicht festgestellt werden.

Ulm» 17 . Mai . (Einweihung desMünsterdenk-
mals . ) Am 5 August wird im Münster das Ehrenmal
für die 25 000 Gefallenen der Ulmer Truppenteile — nahezu
ein Drittel aller gefallenen Württemberger — eingeweiht
werden . Das Denkmal, das nach einem Entwurf von Pro¬
fessor Wetzel -Stuttgart durch Professor Ianssen -Stuttgart
ausgeführt ist , fügt sich aufs glücklichste in die Münster-
architektur ein.

Neuhausen , OA . Urach , 18 . Mai . (Gemeiner Baum¬
frevel .) In der Nacht auf Donnerstag wurden auf dem
Hindenburgplatz von gemeiner Vubenhand zwei in diesem
Frühjahr gepflanzte Linden unterhalb der Krone ab¬
geknickt.

Markbronn , OA . Blaubeuren , 18 . Mai . (Das Schicksal
eines Vermißten aus dem großen Krieg .) Es dürfte selten
möglich sein , Las Schicksal eines im Weltkrieg als vermißt
gemeldeten deutschen Soldaten aufzuklären . Ein Fall , in
dem dies gelungen ist, wird von hier gemeldet. Die Familie
des Bauern Autenrieth erhielt von Archivrat Maxi¬
milian von Haldenwang aus Stuttgart , an den sich Vezirks-
notar Kübler aus Klingenstein in dieser Sache gewandt
hatte , die Nachricht , daß der Sohn Autenrieths nanyens
Ludwig nach der französischen Totenliste bei Pretz -Som-
maisne , nördlich von Bar -le -Duc, auf der Gemeindeflur
Laimont mit der Erkennungsmarke J .R . 127 , 3. Batl .,
11 . Komp. , am 10 . September 1914 tot aufgefunden wor¬
den fei.

Aus Bade«
Pforzheim , 17 . Mai . (Zwei Schädlinge der Pforzheimer

Industrie verhaftet .) Im Einvernehmen mit dem Geheimen
Staatspolizeiamt in Karlsruhe wurden gestern zwei Pforzheimer
Bijouterievertreter verhaftet und ins Bezirks-
gefüngnis eingeliefert , die die Pforzheimer Hauptindustrie durch
Verschleppung von Mustern ins Ausland schädigten. Bei de»
Beiden , die auf Veranlassung von Handelskammerpräsident Pg,
Barth von der hiesigen Polizei festgenommen wurden , handelt
es sich um den anfangs der vierziger Jahre stehenden Bijouterie¬
vertreter Oskar Schmid, Rennfeldstraße 26 , und den 27 I-
alten Hans Stütz le vom Arlinger 74 . Schmid ist der Ver¬
treter einer bedeutenden Schmuckwarenfabrik in Gablonz in der
Tschechoslowakei , die etwa 400 Leute beschäftigt . Dieser Firm«
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bat Schmid laufend Musterstücke und Zeichnungen von Pforz-
beiiner Schmuckwaren geschickt , damit sie dort nachgemacht wer¬
ben konnten. Da Schmid als Vertreter der tschechischen Firma
selbstverständlich in Pforzheim keine Muster erhalten hätte , be¬
diente er sich des Stölzle , der als Entwurfsvertreter und Tech¬
niker tätig war , zur Besorgung von Mustern und Zeichnungen.
Bei mehreren bedeutenden Pforzheimer Firmen hat Stölzle sich
unter falschen Angaben , so z . B ., daß er rasch einen Clip für
einen Uhrmacher besorgen müsse usw. , Musterstllcke beschafft . Die
Angelegenheit kam anläßlich einer Haussuchung ans Licht, die
bei Schmid in einer anderen Sache wegen Musterverschleppung
im Auftrag der Handelskammer vorgenommen wurde . Auf
unmittelbare Weisung des badischen Innenministers Pg . Pflau-
mer wurden die Beiden dann verhaftet.

Marxzell, 17. Mai . (Tödliches Kraftradunglück .) Mittwoch¬
abend, kurz vor 8 Uhr , ereignete sich in einer Straßenbiegung
bei Marxzell ein schweres Kraftradunglück . Der Kraftfahrer,
Polizeiwachtmeister Althammer von Karlsruhe , wurde
schwer verletzt, während der Beifahrer , Rottenmeister
Schmid, beim Sturz einen Schädelbruch davontrug und
sofort tot war.

Schönwald , 18 . Mai . (Durch zwei Glasdächer gestürzt^ In
dem Hotel zum „Hirschen̂ hier ist der Hausdiener Albert
stienzler das Opfer eines schweren Sturzes geworden . Auf
noch unaufgeklärte Weise verlor er das Gleichgewicht und stürzte
acht Meter in die Tiefe . Er durchschlug dabei zwei Glasdächer
über dem Lichthof. Kienzler erlitt eine Wirbelsäulenquetschung
und Schnittwunden . Lebensgefahr besteht nicht . Er wurde ins
Kezirkskrankenhaus nach Triberg gebracht.

Aufrus -es Lanbeßhandwerksführers
Bäbner

Stuttgart , 18 . Mai . Der neuernannte Landesbandwerk -' üb-
m für Südwestdeutschland, Sandwerkskammerpräsident Phi¬
lip» Bätzner. erläßt einen Aufruf , in dem er u. a . iolgenoes
aussübrt : Unser Führer und seine Mitarbeiter haben gekämpft,
damit sich in Deutschland nicht nur auf einem , sondern auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens eine neue Gestaltung vorberei¬
ten und durchsetzen könne. Bevor man das alte Gebäude ein-
eeißt . muh der Neubau beziehbar sein : Zimmer um Zimmer.
Stockwerk um Stockwerk wird fertiggestellt : nicht überstürzt , son¬
dern alles zu seiner Zeit . Vor Jahresfrist stritten sich die regen
Geister um den ständischen Aufbau , inzwischen hat diese bedeut¬
same Frage eine bestimmte, allen erkennbare Form angenom¬
men. Auch das Führervrinziv ist im Laufe eines Jahres in allen
Zweigen des Handwerks , nicht immer ohne Schwierigkeiten , ver¬
wirklicht worden . Durch die Einsetzung von Landeshandwerker¬
führern ist nunmehr die Organisation des Handwerks zu ei¬
nem gewissen Abschluß gekommen, heute tritt nun neben den
größten Stand , den Reichsnährstand , ebenso fest gefügt , der
Reichsstand des deutschen Handwerks , zusainmenfassend bis in
den kleinsten Orr Meister , Gesellen und Lehrlinge . Die Eini¬
gung hat länger gedauert als beim Bauern und Arbeiter , aber
jetzt ist sie Wirklichkeit geworden . Alle sind entschlossen , dem
Handwerk wieder das Anseben und die Geltung zu verschaffen,
die es in früheren Jahrzehnten in Deutschland gehabt bat . In
wiederum 12 Monaten muß auch die innere Haltung im deut¬
schen Meister . Gesellen und Lehrling restlos vom nationalsozia¬
listischen Denken erfüllt sein , damit in einem freien , starken Va¬
terland wieder wahr werde : Dolle Lebensmöglichkeit dem ehr¬
baren Handwerk.

S« dem SertchtSlma
Rottweil a. N., 18 . Mai . (Wegen Abtreibung drei Jahre

Gefängnis.) Als 6 . Fall aufgerufen wurde heute vormittag
S Uhr die Strafsache gegen den geschiedenen , 40 Jahre alten,
praktischen Arzt Dr . med. Karl King aus Schramberg,
zurzeit in Untersuchungshaft wegen Verbrechens der gewerbs¬
mäßigen Abtreibung . Das nach zweieinhalbstündiger Beratung
um 20 .30 Uhr verkündete Urteil lautete : Der Angeklagte
wird wegen neun Vergehen der Abtreibung zu der Gefäng¬
nisstrafe von drei Jahren unter voller Anrechnung
der Untersuchungshaft verurteilt , in drei Fällen wird er frei¬
gesprochen.

XwivASnbsrA a. ci . LsrAstrsüs , bllarktplstr W
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Lette RachrMeu
Das öffentliche Auftreten des NSFB . (Stahlhelm)

in Frankfurt verboten
Frankfurt a. M ., 18 . Mai . Die Polizeinachrichtenstelle

teilt mit : „Der Polizeipräsident hat bis auf weiteres das
Auftreten des „Nationalsozialistischen Deutschen Front-
kiimpferbundes " in der Öffentlichkeit oder in Versamm¬
lungen, sowie das Tragen der Bundesuniform für den
hiesigen Amtsbereich verboten . Das Verbot ist auf Ver¬
stöße von Mitgliedern gegen Anordnungen des Bundes-
führers des NSDFB . und der durch ihr Verhalten entstan¬
denen Erregung in der Öffentlichkeit zurückzuführen.

Bombenexplosion im Salzburger Festspielhaus
Wien, 18. Mai . Zm Vorsaal des Salzburger Festspiel¬

hauses explodierte am Freitagabend 18 Uhr eine Dynamit¬
bombe , die am dort befindlichen Springbrunnen verborgen
« ar. Marmorsäulen, kostbare Mosaike und alle Fenster¬
scheiben des Festspielhauses wie auch der gegenüberliegen¬
den Gebäude gingen in Trümmer. Zur Zeit der Explosion
waren mehrere Personen in der Kanzlei beschäftigt, die alle
Mehr oder weniger erhebliche Verletzungen erlitten. Der
entstandene Sachschaden ist außerordentlich groß.

Explosion in den Bayerischen Motorenwerken
München, 18 . Mai . In einem Schuppen der Bayerischen

Motorenwerke brach in den Abendstunden des Freitag ein
Brand aus , der die Explosion einiger Eauerstofslaschen im
Mfolge hatte . Dabei wurden elf Personen , darunter
einige Feuerwehrleute , verletzt, so daß sie ins Krankenhaus
^ geliefert werden mußten.

Gestorben
Aaiterbach: Johannes Lehrer , Eipsermeister , 67 I . a.

, Dennach: Gustav Käser , 43 I . a.

Wetter für Sonntag und Montag
Die Wetterlage wird jetzt vorwiegend von einem im Nordosten

Menden Hochdruck beeinflußt . Tiefdruckgebiete zeigen sich bei s
^ riand und über Skandinavien . Für Sonntag und Montag ist I
»eltweilig heiteres und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarte « , s
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Ordlluug imd Reinlichkeit.
Die Müllabfuhr ist eingeführt , um Ordnung und Rein¬

lichkeit in der Stadt zu haben . Dies scheinen leider viele
noch nicht begriffen zu haben . Obwohl sie die Müllabfuhr
bezahlen müssen , werfen sie noch Abfälle , altes Geschirr und
dergl . irgendwohin , besonders auch in die Nagold , die bei
dem regelmäßig niederen Wasserstand auf diese Weise viel¬
fach ein ganz unschönes und häßliches Bild bietet.

Ein solcher Anblick kann aber auf Fremde nicht an¬
ziehend wirken . In Zukunft wird daher gegen solche Hand¬
lungsweise , die nur ganz Gleichgültige oder allzu Bequeme
fertig bringen können, rücksichtslos eingeschritten.

Altensteig -St ., den 18. Mai 1934.
Bürgermeisteramt : Kalmbach.

Lmdw. Bezugs- oud MIMeiisseaschast
Nügsld-Alteuftcig und Mg.

Einladung
zur 11. ordeutl . Generalversammlung

Am Samstag , den 26. Mai 1934 » vormittags V-11 Ahr,
findet im Gasthaus z. „Traube " in Altensteig die General¬
versammlung mit folgender Tagesordnung statt:

1 . Geschäftsbericht des Vorstands.
2 . Kassenbericht des Geschäftsführers.
3. Vortrag der Bilanz , Bericht über Revisionen.
4 . Genehmigung der Bilanz , Beschlußfassung über Ver¬

teilung des Gewinns.
5. Entlastung von Vorstand , Geschäftsführer und Aus¬

sichtsrat.
6 . Neuwahl für den ausscheidenden Vorstandsvorsitzen¬

den und vier Aufsichtsratsmitglieder.
7 . Wünsche und Anträge.
Etwaige weitere Anträge zur Tagesordnung müssen

spätestens drei Tage vor der Versammlung beim Vorstands¬
vorsitzenden schriftlich eingereicht sein.

Die Zahresrechnung und Bilanz liegt von heute an acht
Tage lang zur Einsicht jedes Genossen auf dem Geschäfts¬
zimmer auf.

Die Mitglieder werden dringend aufgefordert , vollzäh¬
lig zu erscheinen.

Vorstandsvorsitzender : Kalmbach.
Aufsichtsratsvorsitzender: Walz.
Geschäftsführer : W . Schneider.

Zwerenberg.

Herzliche Einladung
zur Gemeinschafts -Konferenz

am Pfiugftsountagnachmittag 2 Uhr bei MichaelWolf.
Redner : Jakob Brau « «. a.
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Sportfreunde Egenhausen. Oderkemäea
Sonntag, 20. Mai
Sportfreunde
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Montag , de» 21 . Mai
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Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Pfingstfest , 20 . Mai . Bormit-
tagsgottesdienst um VrlOUHr
mit Abschiedsprediglvon Herrn
Etadtpsarrer Horlacher über
Apostelgeschichte 2 , V . 1 — l8:
Das Fest der Kirche. Lied 23 l.
Anschließend Abendmahlsseier.
Kirchenopfer für Gemeinden
und Liebeswerke im In - und
Ausland.
Die Christenlehre fällt aus.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts-
stunde.
Pfingstmontag Bormittags¬
gottesdienst um V» l O Uhr im
Gemeindehaus.
Am Dienstag abend fällt die
Bibelstunde aus.

Methodistengemeinde.
Pfingstfest, 9V, und 20 Uhr
Predigt . 10Vi Uhr Sonntag¬
schule. Mittwoch , 20UhrBibel-
und Gebetsversammlung.
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d« Will IW.
Verloren

gingen von Wildbad nach
Allensteig
2 Autoreifen.

Abzugeben oder anzumelden
gegen Belohnung auf der
Polizeiwache in Altensteig.

Altensteig

Kunstwabe»
Btenenzuchtgeräte
Bienenwohnuugeu
Honig -, Lager - und

TranSportgefähe
Honigschleudern
hat vorrätig und liefert zu
Fabrikpreisen

MI MI« IkM
Eisenhaudluug, b . Postamt.

Leitz -Ordner
Leitz -Mappen
Schnellhefter
Locher
empfiehlt die

Katholischer Gottesdienst . Buchhandlung Lauk
Pfingstsonntag um 7V- Uhr. I Alten steig.

KoklLtetter-

Lmms Koklstettei-
geb.

Vermsblte

Kiebingen
/Atensteig

Pfingsten 1934

/Utsnsteig

Von deute 3b i8t llN8er

vierter eröffnet.
likliiile r. .. iVailHiom"

, Veroevll.

äsmstsz , ckeo 19. lVlsi ist mein

8 clnvimmv 3ll UN»
USIWSI'SSISUI'SMgeöllnel

2u Lgklreicbem Lesucb Igelet böklickst ein
om »!» rum «» mseo . wum.

Bon frischen SendnMn empfehle:
Fst. Stangenkäse ohne Rinde in 1 Pfd . Lrrton 50 ^
20 u . 40 <7» Rahmkäse in Staniolin 200 Gr . Laibch . 25,35 ^
45 °/ ° Wächter Romadour in 200 Gr . Laibchen 50 ^
Emmenthalero . Rindein V« Portion . 180,225 Gr. 55,60^
Camembert 6/6 Portion ^il> 1 . 26
Edamer echt Holländer 1 Pfd . 1 .20
Kräuterkäse in Laibchen 30 ^
Emmentaler vollsaftig 1 Pfd . 1 .—
Emmentaler ktrschgel . vollsaftkg 1 Pfd . 1.20 ^
Fst . Allgäuer Tafel -Butter 1 Pfd . 1.55

» euuvin
Weichkäse °/ ° Port , in 6 verschied . Geschmacksort . Lart . 30 ^
Schmelzkäse ohne Rinde in Staniol
Limburger , Kümmel , Tilsiter , Edamer
in 125 Gramm Laibchen 1 Stück 15 ^

Alüllstcip . Ehr. Barghard jr.
UMe lSr i>ra Mit «Ml wir M WWA

bs ^er ' s ketten
sind beväkrt
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